
Zu Punkt 10:

St�dtebauf�rderprogramm Stadtumbau in Hessen;
Genehmigung Projekt Obertorstra�e 5 und 7 in Homberg (Abbrucharbeiten, 
Herstellung �ffentlichen Parkraums sowie Umbauarbeiten f�r den Tafelladen 
der Diakonie, Projektnummer IHK 10.30)

In der Fortschreibung des IHK der Interkommunalen Kooperation 
Schwalm-Eder-Mitte ist unter der Nr. 10.30 das Projekt WohnumfeldmaÄnahme 
Schott ObertorstraÄe 5 und 7 enthalten.
Auf dem GrundstÅck soll das ehemalige VerkaufsgebÇude der Schlachterei 
abgebrochen und die gesamte FlÇche als Parkraum umgestaltet werden. Der 
Tafelladen ist bereits in das NachbargebÇude umgezogen. Bauliche VerÇn-
derungen wurden bereits vorgenommen. Es sind allerdings noch weitere 
BaumaÄnahmen fÅr die Diakonie erforderlich, um das Projekt abzuschlieÄen. 
ÉbersichtsplÇne sind als Anlagen Nr. 9 und 10 beigefÅgt.
Die Kosten f�r die Ma�nahme betragen It. Kostensch�tzung ca. 200.000,00 €. 
Der Bund-L�nderzuschuss aus den bewilligten St�dtebauf�rdermitteln aus den 
vergangenen Jahren betr�gt 63.900,00 €. Das sind 31,95% der Investitionskos-
ten.

Eine Projektbeschreibung aus dem IHK Stadtumbau West ist als Anlage Nr. 11 
beigefÅgt.
Mit Bescheid vom 01.11.2011 wurde dem Antrag auf Einzelgenehmigung fÅr 
das Projekt von der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen stattgegeben. 
Der Bescheid ist als Anlage Nr. 12 beigefÅgt.
Der Vorstand des Zweckverbandes Schwalm-Eder-Mitte hat in seiner Sitzung 
am 18. November 2011 das Projekt als MaÄnahme des IHK genehmigt.
Der Magistrat empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung mit Beschluss Nr. 6 
vom -17. November 2011 (Anlage Nr. 13) das Projekt Nr. 10.30 des IHK Stadt-
umbau West zu genehmigen und entsprechend der Richtlinien des Landes 
Hessen zur FÑrderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE) zu fÑrdern.
Die Nachhaltigkeit der MaÄnahme Åber einen Zeitraum von 15 Jahren wird 
durch Abschluss Modernisierungsvereinbarung zwischen der Stadt Homberg 
und dem Investor sichergestellt.
Das Projekt ObertorstraÄe 5 und 7 ist zusammen mit der Einrichtung eines Örz-
tehauses im alten Amtsgericht ein weiterer wichtiger Baustein zur nachhaltigen 
Entwicklung der Innenstadt. Beide Projekte erfÅllen explizit die Anforderungen 
des StÇdtebaufÑrderprogramms Stadtumbau in Hessen gemÇÄ Ü 171 a ff 
Baugesetzbuch (BauGB).
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Schritt 1: Abriss des Verkaufsraumes



Schritt 2: Abriss des Schlachthauses




